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Der Reichstag tritt heute mittag zusammen
Entgegennahme einer Regierungserklärung — Der Führer spricht im Reichstagser am seidknaedeimagvxv . Berlin. 8. März.
Der Reichstag ist auf morgen Sams¬

tag mittag 12 Uhr zusammengerufen
worden. Auf der Tagesordnung steht als
einziger Punkt die Entgegennahme einer
Regierungserklärung.  Die Sit¬
zung wird auf alle deutschen Sender
übertragen.

Gemeinschaftsempfang angeordnet
Die Ganpropagandaleitnng Württemberg

der NSDAP , ordnet an, - atz die Rede des
Führers aus der Reichstagssitzung am Sams¬
tag mittag 1s Uhr, wo es irgendwie möglich
gemacht werden kan«, in Gemeinfchafts-
empfang i» allen Betrieben , Büros und Ge¬
schäftshäusern gehört wird.

Die Propagandaleiter und die Fnukleiter
der Partei habe« für ordnungsgemäße«
Nundfnnkempfang Sorge zu tragen.

Der EtalMes des Führers
beruft den Kulturkreis der EA

Berlin. 6. März.
Aus der Erkenntnis heraus , daß nur in

einer Zusammenfassung aller gestaltenden
und schöpferischen Kräfte innerhalb der SA.
ihr Wirken auf einer gesundenen Marsch¬
richtung erfolgreich und über die SA. hinaus
fruchtbar werben kau», hat der Stabschef
des Führers mit Wirkung vom 19. Februar
1936 den Kulturkreis der SA. geschaffen.

In diese kulturelle und künstlerische Käme-
radschaft wurden berufen: Oberführer Franz
Moraller . Berlin ; Brigadcführer Joseph
Berchthold. München; Obersturmbann-
führer Gerh . Schumann , Stutt¬
gart;  Obersturmführer Herbert Böhme.
München; Oberscharführer Herybert Menzel,
Tirschtiegel; Oberkruppführer Lembeck. Mün¬
chen; Standartenführer Schaudinn, Berlin;
Sturmbannführer Götz Otto Stoffregen, Ber¬
lin; SA.-Mann Siegfried Loder, München;
Truppführer Schloderer, München; Partei¬
genosse Heinrich Anacker, Berlin ; Obertrupp-
sührer Hans Duffner, Hugstetten i. Br .;
lDbertruppführer Dr. Hans Bolz, Berlin;
Brigadeführer Giesler. Oldenburg; Trupp-
sichrer Hans Schlenck. München; Oberschar¬
führer Helmut Hansen, Berlin.

Am Samstag , dem7. März, und Sonntag,
den 8. März 1936, findet die erste Arbeits¬
tagung des SN .-Kulturkreises zusammen mit
den Presse- und Kulturreserenten der Grup¬
pen Berlin statt.

London,  6 . März.
Reuter meldet aus Addis Abeba, daß der

englische Major Burgoy ne,  der sich als
Leiter einer abessinischen Rote-Kreuz-Abtei»
lung bei der Rordarmee befand, bei einem
italienischen Fliegerangriff durch eine Bombe
getötet worden sei. Die Rote-Kreuz-Trans-
porte hätten sich offenbar auf dem Rückweg
dom Amba Aladschi nach Koram. südlich vom
Aschangi-See befunden.

Ter bei dem Bombardement der Rote-
Kreuz-Station in Koram tödlich verletzte eng¬
lische Major Burgoyne war 62 Jahre alt.
Er war der Transportleiter des Lazaretts.
Schon auf dem Wege nach der Nordfront
wurde seine Sanitätskarawane einmal mit
Bomben belegt. Dabei wurde das Zelt Bour-
golines vernichtet.

Burgoyne war gebürtiger Ire und gehörte
früher als Offizier einem englischen Kaval¬
lerie-Regiment an.

Zum erstenmal seit Ausbruch des Krieges
umkreiste am Freitag zwischen 12 und 12.13
Uhr ein großes dreimotoriges italienisches
Flugzeug die abessinische Hauptstadt. Bom¬
ben wurden nicht abgeworfen. Die Bewoh¬
ner der Stadt erfaßte beim Erscheinen des
italienischen Bombenflugzeuges panikartiger
Schrecken. Aus allen Stadtteilen bewegen
sich die Einwohner in fieberhafter Hast in
voßen Scharen in die Umgebung.

Berlin, 6. März.
Im Mittelpunkt des Nundfunkprogramms

am Heldengedenktag,  8 . März, steht
die Uebertragung des Staatsakts in der
Staatsoper Unter den Linden, die im Nah¬
men einer Neichssendnng für alle deutschen

Sender in der Zeit von 11.45 bis 14.00- Uyr
durchgeführt wird. Außerdem bringt jeder
Sender eigene Veranstaltungen, die der Be¬
deutung des Tages Rechnung tragen.

Der Deutschland-Sender bringt um 10.45
Uhr ..Die Musik für die sieben Saiten.

Friedrichshafen, 6. März.
Die für Freitag früh geplante dritte Aus¬

fahrt des „LZ. 129" wurde wegen des im
Bodenseegebiet herrschenden schlechten Wet¬
ters — Regen und Schneegestöber wechselten
miteinander ab — aus heute nachmittag ver¬
schoben. Das Wetter hellte sich gegen Mittag
zusehends auf, so daß sich um 1.15 Uhr das
Lustschisf in Marsch setzen konnte. Der Start-
ersolgte Pünktlich um 1.25 Uhr.

Der heutigen, wieder unter Führung von
Dr. Eckener stehenden Fahrt kommt insofern
eine erhöhte Bedeutung zu, als es sich dabei
um die behördliche Zulassungs¬
prüfung  handelt , die von den aus Berlin

Marschaü Badoglio hat folgende Meldung
von der Front telegraphiert: Auf dem Front¬
abschnitt des Ersten Armeekorps haben eritre-
ische Abteilungen am Donnerstag Korbe  1a
südlich des Amba Aladschi besetzt. Sie wurden
von der Bevölkerung feierlich empfangen. ES
handelt sich hier um Stämme der Azebo
Gallas, die erbitterte Gegner ihrer noch im
Land umherirrenden Amharischen Bedrücker
sind Das Dritte Armeekorps hat nach Durch¬
führung seiner Aufgabe in Tembien mit einem

Vormarsch in südlicher Richtung auf Fan « ,
roa  und Sam re  begonnen.

Englischer Aotestfchrilt
in Wm

London,  6 . März.
Wie verlautet, hat die britische Regierung

ihren Botschafter in Rom, Sir Eric Drum-
mond,  angewiesen , bei der italienischen
Regierung gegen die Bombardierung der bri,
tischen Sanitätsabteilung in Abessinien Pro¬
test einzulegen. Der Botschafter soll ferner
um eine sofortige Untersuchung bitten und
darauf bestehen, daß Anweisungen an die
italienischen Militärbehörden in Ostafrika
gesandt werden, um die Wiederholung der¬
artiger Zwischenfälle für die Zukunft zu der-meiden.

Mirrumcnle " des nn ;;ayre ivi » getanemn
Komponisten Rudi Stephan.  Für 15.40
Uhr ist unter dem Titel „Sie starben für
ihr Volk — in Nord und Süd — in Ost und
West" ein Funkbericht vorgesehen. Das
Mikropho* besucht Kriegergräber fremder
Nationen in Hamburg. München, Kassel und
Ostpreußen. Um 19.25 Uhr spielt das Stamm-

->.ch?ster>de-, Druttchlandsenders unter Lei¬
tung des Komvonisten die „Heroische Suite*
von Herbert Win dt . Ludwig TügelS
Funkballade „Die Treue"  kommt unter
der Spielleitung von Gerd Fr icke um 20
Uhr noch einmal zur Sendung.

cingetroffenen Mitgliedern der Prüfstelle für
Luftfahrzeuge im Reichsluftfahrtministerium,
an ihrer Spitze Oberstleutnant Breithaupt,
abgenommen wird. An Bord befinden sich
dem Vernehmen nach nahezu 100 Personen,
darunter wieder sämtliche Luftschifführer,
Ingenieure und das ganze Personal.

Nachdem zunächst daran gedacht worden
war. u. a. auch die schwäbische Landeshaupt¬
stadt anzusteuern, kam dies nach den jüng¬
sten Plänen nicht mehr in Frage , da die zur
Verfügung stehende kurze Zeit zu rein tech¬
nischen Prüfungen benötigt würde. DaS
Lustschisf kreuze daher lediglich über dem
Bodensee und feinen Randgebieten. Dabei
werden wiederum alle technischen, meteoro¬
logischen und physikalischen Versuche, wie
Steuereigenschasten. Peilungen, Wind- und
Geschwindigkeitsmessungen, wiederholt, fer¬
ner auch die Neukonstruktionder Landeräder
usw. erneut durchgeprüft.

Das Luftschiff ist am Freitag , von seiner
etwa SVestündigenAbnahmesahrt zurückkeh¬
rend, um 16.38 Uhr auf dem Werftgelände

latt gelandet.  Die Landung erfolgte
ei strömendem Regen.  Es war ein

phantastischer Anblick, als das Luftschiff
durch die Negenwolkenwand durchstieß und
wie ein Nebelgespenst Plötzlich über dem
Werftgelände erschien. Bis jetzt scheint dasneue Luftschiff vom Wetter nicht besonders
begünstigt zu sein, doch hat es nichtsdesto¬
weniger gerade deshalb seine hervorragende
Lufttüchtigkeit und Wetterfestigkeit bereits
heute schon unter Beweis gestellt.

Dr . Eckener über die Probefahrten
des LZ 1L9 hoch befriedigt

Aus die Frage , wie er die S Probefahrten
des „LZ. 128" beurteile, erklärte Dr . Eckener
einem Pressevertreter gegenüber mit höchster
Befriedigung : „Sie sind über alle Erwartun¬
gen gut ansgelansen. Das neue Schiff ist viel
ruhiger , seine Motoren arbeite» wesentlich
geräuschloser als bei irgend einem anderen
Schiss. Seine Vibration ist kaum zu bemerke».
Besonders hervorzuheben ist sowohl die
ruhige Lage in der Lust als auch die hervor¬
ragende Steucrfähigkcit des Schisses. Die
Geschwindigkeit liegt wesentlich höher als wir
erwartet habe« «ud beträgt ungefähr 88
Meter -Sekunde«.*

Italienisches Flugzeug über Addis Abeba
Engländer durch Fliegerbombe getötet — Protestschritt in Rom

Neuer italienischer Bormarsch

Zulassungsfahrt „LZ. 129" im Regen
Dr . Eckener ist hoch befriedigt - Stuttgart wegen Zeitmangel nicht angesteuerl
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„Euch allen Dank. Ob ihr in Heimat,
erde ruht , ob euch zum letzten Schlummer
wiegt die Meeresslut, ob fern ihr schlaft
im fremden Land - dies Eiland denkt
an euch, solange es besteht und Seewind
über seine Dünen weht."
So lautet die Inschrift des Gefallenen¬

denkmals aus der nordsceumwogten Insel
Norderney.  In ihrer Tiefe ergreift sie
jeden Wanderer , der an dieser stillen Stelle
an klaren Sommertagen . Salz auf den
Lippen und Seewind im Haar , vorüber-
Pilgert.

Und so wie dieses Denkmal den Wanderer
ersaßt, so sollte auch der eine Tag des ge¬
schäftigen Jahres nicht wirkungslos an »ns
vorübergehen, den man den Heldengcdenktag
genannt hat ; und besonders jetzt, nach der
nationalen Erhebung Deutschlands, jetzt
haben wir um so mehr die Pflicht, derer zu
gedenken, denen für ihr Vaterland
kein Opfer zu groß  war . Zu allen
denen gehen die Gedanken, die der Tod aus
seinem Ritt über die aufgewühlten Schlacht¬
felder im Schein der kampserhellten Nächte
dahin gemäht hat ; zu denen, die im Glauben
an den Sieg ihr Leben entsetzten und dann
von Maschinengewehren dahingemäht, von
Schrapnells und Granatsplittern zerrissen,
von Minen in die Lust gesprengt und von
aufgewühlten Erdmassen überschüttet wur¬
den; zu denen, die todtrotzend um den Sieg
rangen, wenn es galt , die blutgetränkte Erdo
im Donner der Geschütze von Schritt zu
Schritt , von Meter zu Meter, zu verteidigen.

Bei Verdun, an der Somme, bei Lange-
marck, in den Argonnen, in Flandern , da
mähte der Tod die tapferen Streiter . Wie
blutende Sonnen stehen diese Namen anr
Himmel der Erinnerung an kampfersüllte
Tage, die mütterliche und bräutliche Augen
röteten. Kinder zu Waisen machten und
Männer zu Krüppeln. Denkmäler in
der Geschichte des Heldentodes
sind diese Namen. Was nie Jahrhunderte an
zerronnenem Blut sahen, an jungem Leben
opferten, an Kanonendonner und Kugel¬
krachen hörten, das sprechen diese Namen.

Nun ruhen sie in der Erde, auf der sie
für ihr Vaterland gekämpft, auf den Massen,
friedhösen Nordsrankreichs, still und ver¬
losten in den Sümpfen Rußlands , im ein¬
samen Grab auf dem Balkan, auf dem
tiefen Meeresboden in der Weite der Welt,
überall, wo Feuerzungen den Weltenbrand
entfacht hatten, überall , wo Granaten krepier,
ten. Gewehrfalven krachten, Kanonen donner¬
ten. Maschinengewehremähten, überall , w»
deutsche Männer für ihr Vaterland kämpften.

Fest wie ein Kranz umgeben die Gräber
der Toten das deutsche Land, ein großes
Grab, das in Europas Erde geschaufelt
wurde. Endlos stehen die Reihen der schlich¬
ten Kreuze. WaS sind dort noch einzelne
Namen, waS ist dort noch ein verblutetes
Herz, eine dahingegangene Seele? Bruder¬
hände haben die toten Streiter begraben,
Bruderhände ihnen ein Grab geschaufelt,
Bruderhände sie mit kühler Erde gedeckt.

Da fragt man sich war u m. da fragt
man sich wofürl  Warum mußten Mütter
ihre Söhne. Kinder ihre Väter . Frauen ihre
Männer opfern? Das sind die Gedamken. die
uns am Sonntag beschäftigen. Keiner hat
es so schön gesagt, wie der Dichter Karl
Bröger:

„Darum ist der toten Brüder letztes Gebot:
Haltet das Werk am Leben, so ist kein Ge¬

opferter tot!"
Nur wir Lebenden können diese Frage

beantworten. An uns liegt es. ob Tausende
ihr Leben für nichts opferten. An uns ist es,
aus den Gräbern der Helden daS
Werk wachsen zu lassen,  für das sie
dahingingen. Aus dem Heldenfriedhof der
Lorettohöhe sind in den Turm des Ge¬
fallenendenkmals in großen Buchstaben die
Worte gemeißelt:

„Ihr , die Ihr als Pilger an ihren Gräben,
vorüberkommt.

Die Ihr ihr Golgatha und ihre blntigcn
, Wege emporgestiegen seid,



Meldet freie Lehrstellen an!
Aufruf an Wirtschaft , Nährstand und Behörden zur Lehrlingseinstellung

Hört den Schrei, der von all den Gräbern
ausgeht:

Völker seid einig! Menschen seid menschlich!"
Mahnend sprechen diese Worte zu uns.

Wenn der Geist der Toten in uns Menschen
die Vernunft sät. daß der Kamps, der durchden Sieg der immer wachsenden Technik un-
sinig wird, künftig aus der Menschheitsge¬
schichte verschwinden wird, dann sind die
Toten für das höchste Ziel gefallen, das es
sür die Menschheit gibt. Und die nationale
Erhebung Deutschlands unter dem Haken¬
kreuzbanner hat nach langen Jahren seiger
Schmach auch den toten Helden die
Auferstehung gebracht.  Keiner der
gesamten Staatsmänner der Erde ist bisher
so ausrecht und stark für die Freiheit
und den Frieden  eingetreten , wie der
deutscheSoldat AdolsHitler.  Unk
warum ? Weil er um ein Haar in den end¬
losen Reihen zwischen den toten Helden ge¬
legen hätte, weil er selber rm eigenen
vergistet. mit erblindeten Augen aus dem
Schlachtfeld getragen wurde.

Erhatalsdeutsch er Soldat wie
keinandererStreiterder Mensch¬
heit dafür gesorgt , daß dasWerk
der toten Helden lebt,  daß ihr Opfer
nicht umsonst bleiben soll. Und er hat mit
seiner Kraft das ganze deutsche Volk ergrif¬
fen. aus daß wir . eingedenk der Helden, mit
ihm kämpfen sür die Freiheit und
den Frieden,  wofür unsere Väter und
Söhne ihr Leben gaben.
Mt sehnt sich beertet nach Abrüstung

Paris , 6. März.
Herriot. der eifrige Fürsprecher aller

Allianzen der letzten Zeit, erläßt plötzlich in
der ..Ere Nouvelle"  einen Alarmruf,
in dem er eine neue Abrüstungsaktion ver¬
langt . Ter unmittelbare Anlaß ist das eng¬
lische Nüstungsweißbuch. Man könne Eng-
land. so führt er aus , keinen Vorwurf
machen, denn es gehe den anderen Ländern
nicht voran , sondern folge ihnen. Frankreichhabe seine Dienstzeit verlängert , Italien sei
mobilisiert, die Sowjetunion habe ihr Kon¬
tingent auf 1 350 000 Mann erhöht und ein
System aufgebaut, das gestatte, l3Vr Mil¬
lionen Soldaten  unter die Massen zu
rufen. In Japan beanspruche der Militär¬
haushalt fast die Hälfte aller Einnahmen,
die Vereinigten Staaten folgten dieser Ent-
Wicklung. Somit hätten die seit Kriegsende
unternommenen Bemühungen, die Abrüstung
herbeizuführen, eine charakteristische Nieder¬
lage erlitten. Mehr noch, die Länder gingen
daraus hinaus , den Rüstungsstand von 1914
zu überschreiten. Wenn England also recht
habe, so könne man sich aber damit nicht be¬
ruhigen. Das Wettrüsten in den beiden näch¬
sten Jahren werde zum Ruin der Länder und
zum Kriege führen. Daher glaube er, daß
es an der Zeit sei. die Aktion der Abrüstung
wieder aufzunehmen. Diese Politik sei die
unentbehrliche Krönung der Politik der kol¬
lektiven Sicherheit, die einzige, die Nettungs-
aussichten biete.

Der französische Außenminister Flanbin
hatte gestern eine Unterredung mit dem ita¬
lienische» Botschafter in Paris , um ihn über
die allgemeine Haltung gegenüber der For¬
derung des Völkerbundes zu befrage».

Berlin , 6. März.
Getragen von der Erkenntnis der Bedeu¬

tung einer geregelten Berufsarbeit für die
deutsche Jugend , die Ostern 1936 die Schule
verläßt , und erwachsen aus der Sorge für
die Sicherstellung eines ausreichenden und
leistungsfähigen beruflichen Nachwuchses für
die deutsche Volkswirtschaft haben die zu¬
ständigen Reichsministerien sowie der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront , der Reichsjugend¬
führer und der Präsident der Reichsanstal«
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung folgenden Aufruf erlassen:

Auch in diesem Jahre möchten dix Ostern
zur Schulentlassung kommenden Jugend¬
lichen Pünktlich am 1. April ihre berufliche
Ausbildung beginnen. Viele wollen später
als tüchtige Facharbeiter, Gesellen oder Mei-
ster in Handwerk und Industrie tätig sein,viele wollen in Handel und in der Verwal¬
tung von privaten und öffentlichen Betrie¬
ben arbeiten, viele auch die Hand an den
Pflug legen. Alle  wollen sie einmal als
Arbeiter der Stirn oder der Faust ihrem
Volke dienen. Alle wünschen daher nichts
sehnlicher als Lehrstellen und Ausbildunas-
Plätze, aus denen sie sich auf diese Arbeit für
Staat , Volk und Wirtschaft vorbereiten kör«,»en.

Soll dieses gesunde Drängen der deutschen
Jugend nach beruflicher Ausbildung nicht
vergeblich sein, dann ist es notwendig, dagBetriebsführer , Lehrmeister und die verant-

Großer Siart
der Madeira-Flotte

Berlin , 6. März.
Die diesjährige Madeira - Flotte

der NSG . „Kraft durch Freude"
die aus den Dampfern „St . Louis"
„Ter Deutsche ", „Sierra Cordo-
b a" und „Oceana-  besteht , geht am 15
März 1936, 10 Uhr. vom Hamburger Hafen
aus geschloffen in See. Der Start wird zu
einem großen Ereignis für Hamburg und
darüber hinaus sür ganz Deutschland wer¬
den. Wie im Vorjahr wird die Hamburger
Arbeiterschaft ihre Kameraden, die aus
sämtlichen Gauen unseres Vaterlandes kom¬
men. zu ihrer einzigartigen Südreise verab¬
schieden. Bei der großen Startfeier spricht
auch Dr . Ley.

Die Kriegsmarine, die seit Bestehen der
KdF.-Reisen immer großes Interesse für die
Arbeit der NSG . „Kraft durch Freude" de-
wiesen hat , wird durch Entsendung des
Kreuzers „Köln" den Urlaubern eine beson>>deres Erlebnis bereiten.

Neueste Nachrichten
Der Reichsminister sür Volksanfklärung

«nd Propaganda hat Anweisung gegeben, in
angemessenem Umfang die Sendung von Mu-
fikschallplatten wieder anfznnehmen. Mit der
Sendung wir - am Sonntag , den IS. März,
wieder begonnen werden.

wörtlichen Stellen der öffentlichen Verwal¬
tung alle geeigneten Lehrstellen und Ausbil¬
dungsplätze verfügbar machen und sie schnell¬
stens den Berufsberatungsstellen der Arbeits-
ümter melden. Dann ist zu hoffen, daß jeder
Jugendliche den ersehnten Lehrplatz findet
und daß für jeden Beruf und jeden Betrieb
der notwendige und geeignete Nachwuchs
sichergestellt wird.

Im Zusammenwirken der Arbeitsämter
mit Eltern , Schule und Arzt, mit Hitler-
Jugend , Deutscher Arbeitsfront , mit Ver-
tretern der Berufe und Betriebe ist durch
Monate hin eine gewaltige, vorbereitende
Arbeit geleistet worden. Trotzdem ist der Be-
darf an Lehrstellen noch nicht gedeckt. An du
gesamte deutsche Wirtschaft, an die Bauern¬
schaft und die maßgebenden Behörden wen¬
den wir uns daher mit der Aufforderung
auch auf diesem Gebiete ihre Pflicht zu tun
Fram Seldte  Reichs - und Preuß Arbeits¬
minister; Dr . Hjalmar Schacht , Präsident
des Reichsbankdirektoriums mit der Führung
der Geschäfte deS Reichs- und Preußischen
Wirtschaftsministers beauftragt ; R. Walter
Tarrö.  Reichs - und Preuß . Minister für
Ernährung und Landwirtschaft: Tr . Sy-
rup,  Präsident der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung ; Dr. Robert Ley . Leiter der Deutschen
Arbeitsfront ; Baldur von Schirach , In-
gendführer des Deutschen Reichs.

Ans dem Bahnhof Rengershanseu bei Kassel
ereignete sich gestern abend ei« Zngnnsall,
bei dem 10 Personen leichte Verletzungen
erlitte «. Ei« Personenzng ans Richtung
Bebra fuhr anf eine« Güterzng ans, der in¬
folge eines Bremsschlauchbrnches ans freier
Strecke halte« mußte.

Im Belgrader Parlament hat ein Abge¬
ordneter aus Opposition gegen de« Staats¬
haushalt in den Saal geschossen. Er soll be¬
trunken gewesen sei«. Im Handgemenge
wurde ei« Abgeordneter durch einen Kolben¬
schlag verletzt. Die Polizei vermntet eine
Verschwörung.

MllMMMWantwrttm?
Paris.  6 . MSrz.

„Oeuvre" befaßt sich mit Vermutungen
Genfer diplomatischer Kreise über die Rnt.
Wort, die Mussolini auf den Appell des 13er»
Ausschusses erteilen wird. Mussolini werde
zunächst erklären, daß er liebrrmitdem
Regus unmittelbar , anstatt durch
Vermittlung des Völkerbundes
verhandeln  wolle ; denn seit einem
Jahre habe der Völkerbund die Lage nur
noch verworrener gestaltet. Er, Mussolini,
könne niemals daran denken, unter der Dro¬
hung neuer Sühnemaßnahmen zu verhan¬
deln. ja selbst nicht einmal solange die be¬
reits verhängten Sühnenmaßnahmenaufrecht¬erhalten werden. ' i

Der ' Graue
koman von jos kolistioler Covvriabl bv PrometbeuS Berlag . WrSbenzell bei München68-

„Als zur Zeit der Christenverfolgungrn
Kaiser Nero unter den Gläubigen wütete. .̂"

„Es gab schon bei den Eiszeitmenschen
Männer , die so unnütze Gedanken pflegten",siel chm Johann ? schnellm das Wort.

„In der Tat . Sie haben recht". pflich:ete
ihr Gerson höflich bei. „Damals wurden die
Mädchen geraubt , die Männer ritten aus
Mastodonten und schlugen mit dicken Schach¬
telhalmen um sich. Ich glaube, daß untere
Familie von einem Eiszeitwüterich ab-
stamml" ergänzte er unverfroren.

„Sie sind ein großes Kind. Gerson. und
Kinder sind immer unbescheiden in ihren
Wünschen. Man muß viel Geduld mit ihnen
haben, denn sie verlangen unmögliche Ge¬schenke."

„Ich weiß. Trompeten. Schaukelpferde und
Eisenbahnen. Auch ich war ein Kind mit
lockigem Haar und denke oft an meine Groß,
mutter , wenn ich mich in Ihrer Gesellschaftbefinde."

„Ein entzückendes Kompliment!" stellte
Johanne entrüstet fest.

„Ich meine dabei Ihre Güte und Liebe
und Ihr freundliches Wesen." Gerson zog
eine Zigarre heraus. „Darf ich sie anzünden?"

„Gewiß!" Johanne war froh über »kwaS
anderes sprechen zu können. „Ich liebe sogar
den aromatischen Tust einer Zigarre ."

„Hm — tja —I" er zog mächtig daran,
„das Stück kostet zehn Pfennig, eine ausge¬

zeichnete Sorte . Sie können nicht ahnen.
Fräulein Johanne , wie wohl ich mich hier
fühle. Das Junggelellendasem ist eine un¬
verdiente Strafe für mich. Wie schön muß
das sein, wenn man abends von anstrengen¬
dem Dienst nach Hause kommt und von der
lieben Frau mit einem Kuß empfangen
wird." Er hatte nicht den Mut anders zu
ihr zu sprechen; ihre Gegenwart legte ihm
Hemmungen aus. die er sonst nicht kannte
und daraus entsprang auch leine Fluch: in
das Spöttische. Er raffte sich zusammen.

„Einmal muß ich Ihnen das lagen. Ich
kenne nur ein Mädchen in London das ich
fragen würde, ob sie mich tür das ganze
Leben haben möchte, und dieses Mädchen.

„Sprechen Sie nicht weiter. Gerson!" riet
Johanne angstvoll. Hören Sie ! — Ich
schulde Ihnen so viel Dank, daß ich nicht
weiß, wie ich ihn abstatten soll. Gerade des-
halb bitte ich Sie . es mir zu ersparen, in
Ihnen etwas anderes als einen Gentleman
zu sehen. Sie hätten mir ein guter , ehrlicher
Freund sein können — ich gebe das gerne
zu —. und ich sah auch in Ihnen einen un-
eigennützigen Kameraden. Von diesem
würde ich die Dienste die Sie mir erwiesen
haben, bedenkenlos ohne Gegenleistung an-
nehmen. Von Ihnen kann ich das nun nicht
mehr." Mit blassem Gesicht sprach sie weiter
und ihre Worte klangen jetzt eintönig und
wie einstudiert. ..Wenn Sie mich lieben. Ger-
son. dann verlangen Sie von mir nicht das

t-'pser. Sie wlederzuUeben. es wäre zu groß.
Sie haben mich aus den Händen schlimmer
Menschen gerettet und meine Dankbarkeit
verdient. Aber es ist etwas zwischen uns.
das uns trennt ." In ihren Augen schimmer-
ten Tränen : mit beiden Händen bedeckte sie
das Antlitz und die bebenden Lippen.

Schweigend hatte ihr Gerson zugehört.
Nun nahm er ihre Hände fort und sah sie

mit seinen klugen grauen Augen forschend
an . Sie erwiderte den Blick ohne Scheu und
wartete zitternd auf seine Antwort.

„Ich bin Ihnen nicht böse. Fräulein Io-
Hanne, daß Sie so sprechen", sagte er ernst.
..Tie Ereignisse des Sonntags haben Ihre
Nerven angegriffen und in Ihnen einen Zu-
stand krankhaften Heroismus erzeugt. Auch
ein anderes Mädchen hätte darunter gelit¬
ten. Was ich sür Sie tat . war meine Pflicht,
und der Umstand, daß ich in großer persön¬
licher Sorge um Sie war . hatte mit dieser
Pflicht nichts gemein. Fräulein Johanne ".-
seine Stimme klang jetzt rauh . ..ich weiß nicht,
warum Sie so zu mir sprachen aber ich kühle
es. daß Sie dazu noch etwas anderes be-
stimmt hat. Nus Ihre Morte näher einzu-
gehen, erübrigt sich. Ich wollte Ihnen ein
Freund kein, ohne Eigennutz, und Sie habenmich dafür gekränkt, aber lassen wir es da-
bei. es ist Ihr Wille, und er soll gelten!"

„Verzeihen Sie mir!" Ihre tränenfeuchten
Augen richteten sich in stummer Bitte aufihn.

Gerson brachte verlegen seine Krawatte in
Ordnung ; wenn sie ihn so ansah. war erhilflos.

„Beantworten Sie mir eine Frage. Io-Hanne. Fräulein Johanne !" verbesserte er
sich. „Wenn ich gestern oder vor einigen Ta¬

Sensationelle Nedanvtnnader..NM Ra»"
London,  6 . März.

Der diplomatische Mitarbeiter der sank¬
tionsfeindlichen „Daily Mail " stellt die über¬
raschende Behauptung auf, daß kürzlich eine
unmittelbare Fühlungnahme
zwischen Addis - Abeba und Rom
hergestellt worden sei. Der erste Schritt sei
vom Negus ausgegangen, der sich nicht nur,
wie die „Daily Mail " wissen will, zur Er¬
öffnung von Verhandlungen mit Mussolini
bereit erklärt haben soll, sondern sogar be¬
reit sein soll, auf der Grundlage
weitgehender Gebietsabtretun.
ge  n zu verhandeln. Die englische Regierungsei von verschiedenen Seiten über diese An¬
gelegenheit berichtet worden, unter anderem
vom britischen Gesandten und vom britischen
Militärattache in Addis-Abeba.

Die Behauptungen der „Daily Mail " wer-
den von keiner anderen Seite bestätigt.

Ber-ovmlung des KaustMS
-er englischen Luftwaffe

London, 6. März.
Als letzter der drei Wehrhaushalte wurde

am Freitag der Voranschlag des Finanz-
jahres 1936 für die englischen Luststreitkräste
bekanntgegeben. Die hierfür in Aussicht ge-
nommenen Ausgaben belaufen sich aus¬
schließlich der auf Grund des Weißbuches
noch zu erwartenden Nachtragshaushaltes auf
insgesamt 43,5 Millionen Pfund , was gegen¬
über dem Vorjahre einer Erhöhung um über
14.3 Millionen Pfund entspricht. In dieser
Ziffer find rund 3 Millionen Pfund für die
Marine -Luftwaffe enthalten . Wenn man be¬
denkt, daß der Haushaltplan des Vorjahres
sich ursprünglich auf rund 23,8 Millionen
Pfund belief, da die im Mai beschlossenen
Luftaufrüstungsmaßnahmen durch Nachtrags.
Haushalte gedeckt wurden, so stellt der neue
Voranschlag fast eine Verdoppelung dar.

Run-suiMkanbal in USA
Washington, 6. März.

Die Sensation des Tages ist die Tatsache,
daß eine der größten nordamerikanischen
Nundfunkgesellschaften, die Columbia
Broadcastin  Co ., ihren gesamten
Sendeapparat aus ungeklärten Motiven der
Kommunistischen Partei bedingungslos kür
deren Propaganda zur Verfügung gestellt
hat . Vor dem Mikrophon dieser Gesellschaft
sprach Donnerstag abend der Generalsekre-
tär der Kommunistischen Partei Amerikas.
Earl Browder.  der Mann , der im Som¬
mer vorigen Jahres auf der Tagung der
Komintern in Moskau offen zum Sturz der
amerikanischen Regierung und zur Abschaf-
fung der amerikanischen Verfassung auf¬gefordert hatte. '

Die amerikanische Oeffentlichkeit empfin¬
det diesen Vorfall als einen unglaub¬
lichen Skandal und ist stark er¬regt.

Qrsms 30 M

gen zu Ihnen gekommen wäre. Hallen Sie
dann auch so zu mir gesprochen, wegen desGentlemans und so?"

„Muß ich das sagen?" fragte sie leise.
„Sie müssen nicht, aber ich bitte Siedarum !"
„Ich bin erst heute anderen Sinnes ge-worden!"
„Aehnliches vermutete ich. Man muß mich

bei Ihnen schlecht gemacht haben, um daS
Vertrauen , das Sie mir entgegenbringen zu
zerstören. Kennen Sie schon Ihre neue Hans-
genossin, Susa Prescott ?"

„Ihre Braut !" Johanne biß sich erschrok-
ken aus die Lippen.

Gerson glaubte nicht recht gehört zu haben.
„Sie sollen nicht darauf achten, was ich

sage", setzte sie schnell hinzu.
„Susa Prescott meine Braut ! — DaS

könnte ein schlechter Witz sein oder eine Ge¬
schmacklosigkeit. niemals aber die Wahrheit.
Tie Komik eines derartigen Verlöbnisses
würde mich zu Boden schmettern. Im Ernst.
Fräulein Johanne , wer hat Ihnen diese herr¬
liche Fabel erzählt?"

„Susa Prescott selbst; sie ersuchte mich zu
schweigen, und ich bedauere es. mich verrakenzu haben."

„Und — Sie glaubten das so ohne weite¬res?"
„Ich hatte keinen Grund , daran zu zwei¬

feln: im übrigen war eS sür mich nicht von
besonderer Bedeutung", erklärte Johanne,
deren Stimmung einem ständigen Wechsel
unterlag , brüsk. Sie war besorgt tn ihrer
Teilnahme sür Gerson zu weit gegangen zusein.

lfkortiekuna solat.l
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Abschied vom Eintopf!
Nun ist der letzte Eintopfsoiintag dieses

Winters da. Den guten Deutschen will svetwas wie leise Wehmut packen, das; nun
Schluß sein soll mit den Tagen, welche die
Berbundenheit des ganzen deutschen Volkes
so klar und einfach zum Ausdruck bringen.Wir alle wissen, es ist nicht das finanzielle
Erträgnis der Eintopfsonntagc, durch das doch
so viele, viele Not gelindert werden konnte,was ihren hauptsächlichsten Wert ausmacht,sondern das Sichbckcnncn zum deut¬
schen Gemein schaftsgcdankcn.  Der
ideelle Wert überwiegtl Der Tag,des Ein¬
topfs ist, wie der Führer sagt, ein Ehren¬tag des deutschen Volkes;  der Deut¬
sche soll sich, so ist sei» Witte, als wahrer
Volksgenosse fühlen und Opfer bringen.

So wollen wir denn auch den letzten Ein-
topfsonntag dieses Winters zusammen be¬
gehen — wo immer es möglich ist am Ein¬
topftisch der SA . — und uns bas Wort des
Führers zutiefst zu Herzen nehmen: „Wirfind so sehr Gemeinschaft geworden, baß unsnur ein Wunsch erfüllt : es möchten alle
Bestandteile unseres Volkes ihr bestes Teil
beisteuern zum Reichtum unseres gemein¬samen nationalen Lebens".

In Calw  wird am Sonntag der „Bund
deutscher Mädel"  Eintopfspende unddie Gaben für die Neichsgelösammlnng inden Haushaltungen abholen.

Schi -Lehrwarteprüfung
Vom SchneelaufveretnCalw  haben

Obersekrctär Otto Feucht und Turnlehrer
Wilhelm Roller  die amtliche Lehrwart-
prüfung mit Erfolg abgelegt.

Heldengedenkfeier
des So . Kirchenchors Calw

Der Ev. Kirchenchor Calw wird morgen
Nachmittag in der Stabtkirche als Helden¬
gedenkfeier Stücke aus dem „Deutschen
Requiem"  und Orgelwerke von Johannes
Brahms  zur Aufführung bringen . Als
Mitwirkende sind Prof . Dr . Hermann Kel¬ler.  Stuttgart (Orgel ) und Hedwig Diete¬
rich,  Calw (Sopran ) gewonnen; die Leitung
hat Hermann Mall.  Das Brahms 'sche„Re¬quiem" ist ein gewaltiges und erhabenes Lieb
vom Tode und von der Auferstehung, würdig
des Tages , dem cs Weihe geben soll. Mögedie Kunst seines Schöpfers viele Herzenerheben!

Deutsches Rotes Kreuz
Frauenverei » für Deutsche über See

Die Ortsgruppe Calw  des Frauenvereins
für Deutsche über See veranstaltet am kom¬menden Donnerstag im Georgenäum einen
Lichtbildervortrag über „Leute und Land im
früheren Deutsch-Ostafrika". Redner ist Frhr.v. Wächter  auf Hohenmühringen, welchereiner alten Calwer Familie entstammend,
längere Zeit im Kolonialdienst in Dar -es-salam stand und ein ausgezeichneter Kenner
Ostafrikas ist.

Das Gaswerk macht Hausbesuche
um die Hausfrauen im Gebrauch ihres eige¬nen Gasbackofens zu unterrichten und gleich¬
zeitig die Gasgeräte richtig einzustellcn. Die
Erfahrungen haben nämlich gelehrt, daß
manche Hausfrau mit ihrem Gasherd nicht
so recht Bescheid weiß. Das Gebäck ist nie so
richtig gelungen ! Die Hausfrauen werdenes gewiß begrüßen, wenn sie Gelegenheithaben, ihren eigenen Gasbackofen einmal
richtig kennenzulernen. Näheres im Anzeigen¬teil.

Waldbegehungen
für Privatwaldbesitzer

In dieser Woche fand in Ottenbronn
für die Privativaldbcsitzer eine Waldbcgehung
durch die Baucrnivalduiigcn statt. Die Füh¬rung hatte Fvrstverwalter B r o n n e r-Horb.In eingehender Weise erläuterte er die Be¬
handlung der Walöbestände in allen Stufenihrer Entwicklung. Um dem Wald den richti¬
gen Ertrag abzugewinnen, bedarf er derdauernden Pflege. Vor allem ist cs die recht¬
zeitige und immer wiederkehrenüe Durch¬forstung der Bestände und die Förderung der
bestwachsenden Bäume, der sog. Hauptbäume.
Kulturen und Jungwttchsc müssen nach Be¬darf nachgebessert, gereinigt und geläutertwerden, um sich gut und rasch zu entwickeln.
Zur Erreichung des gewünschten Mischwaldsmuß Sie Rotbuche in gewissem Umfange inden Kulturen dazwischen gepflanzt werden.Nur durch derart intensive Waldpflege kann
Sie Holzerzeugung gesteigert werden. — Auchin Mona kam und Unterhaus  st ettfanden Waldbegchungen statt.

Lichtspiele Bad . Hof Calw
Liebesleute

Goethes Epos „Hermann und Dorothea"hat in diesem Film neue Gestalt gewonnen.

Auf einer Kreisschulungstagung des Reichs¬
mütterdienstes im Deutschen Frauenwerk in
Calw  sprach gestern die Gausachberatcrinfür Mütterschulung, Frl . Luise Lamp ert,
Stuttgart im Waldhornsaal über Aufgaben¬kreis, Zielrichtung und Durchführung der
Mütterschulungsarbeit . Die Kreisfrauen-
schaftsleiteriu, Frau L- Wid maier,  eröff-nete die Tagung , der auch Vertreter des
Oberamts , der Kreisleitung , der Stadt undder Deutschen Arbeitsfront anwohnten, miteiner Ansprache. Dann erläuterte die Vor¬
tragende den organisatorischen Aufbau desseit 1. Januar 1936 begründeten Deutschen
Frauenwerks e. V., in welchem alle, die nat.-soz. Aufbauarbeit bejahenden Frauenver¬bände unter der Obhut der NS -Frauenschaftsind.

In Krieg, Not und Flucht begibt cs sich, daßzwei Menschen einander begegnen und nichtmehr voneinander lassen können. Von einem
solchen Schicksal in unserer Zeit berichtet derFilm „LiebcSleute". Deutsche kehren aus der
Fremde heim, unter ihnen, elternlos , Doro¬thea. Auf einer kleinen Bahnstation begegnetsie dem Landwirtssohn Hermann, und nun
erfüllt sich das Liebesschicksal zweier Men¬
schen, die aus der Kraft ihrer Herzen undihres Glaubens zueinander sich ein neues
Leben bauen. Renate Müller und Gustav
Fröhlich  spielen die Hauptrollen des schö¬nen Films , der reich an Innerlichkeit des
Herzens und Menschlichkeit sowie von starker
dramatischer Spannung und Szenen auf¬
wühlender Leidenschaft erfüllt ist. Er läuftam Samstag und Sonntag in den LichtspielenBadischer Hof in Calw.

de/ie nic/it am L/uck voröei'.
/wu/e ein / .or cker Ü7inter/li//e-^ k<erie/

Sanitätsoffiziersanwärter . Unterprimaner,die am 1. April 1937 als Sanitätsoffizicrs-anwärter für bas Heer angenommen werden
wollen, müssen eine Bewerbung bis späte¬stens 31. März 1936 bei der nächsten unteren
Ersatzbehöröe (Calw, Bahnhofstraße 42) ein¬reichen.

Recht, Lehrkurse abzuhalten. Von konfessio¬neller Seite durchgeführte Kurse oder sog.wilde Kurse wird es künftig nicht mehr geben!
Nachdem die Vortragende in klarer Weisedie Aufgaben des Reichsmütterdienstes gegen

andere Gebiete (Reichsnährstand, Notes
Kreuz, konfessionelle Arbeit) abgegrenzt hatte,
sprach sie über die DurchführvUL öer Schu -
lungsarb - r. L heZ Reichsmütter-

LN  st es . Diese erfolgt in fünf Kursartendurch besonders vorgebtlöete Wanüerlehrer-
innen. Kurs 1 umfaßt Hauswirtschaft und
einfaches Kochen, Kurs 2 Nähen, Ausbessernund Flicken, Kurs 3 Kinderpflege, Kurs 4

Calw , den 7. März 1936

NSDAP . Ortsgruppe Calw. Der Orts-
gruppcnleiter.  Ich ersuche die Partei¬
genossen, an der von der Ortsgruppe und derHI . gemeinsam durchzuführenden Ostland.
Kundgebung  mit Lichtbildervortrag am
kommenden Dienstag , den 10. März , 20 Uhrim „Bad. Hof" vollzählig teilznnchmcn.

mit
betreut « «oeir

Nat.-Soz. Kriegsopserversorguug. OrtSgr.Calw. Am Heldcngcdenktag stehen die Mit¬glieder pünktlich 10.30 Uhr beim Obcramt.
(Dunkler Anzug, große Ordensschnalle, Arm¬binde, NSKOV .-Mütze.)

Häusliche Gesundhcits- und Krankenpflege,Kurs ö Kinüererziehung. Sparsamkeit , Wirt¬
schaftlichkeit, Materialkunde , volkswirtschaft¬liches Denken. Volksgcsunöhcit fördernde
Hcimgestaltung, Gcsunderhalten der Familie,
Freude am Kinde und seine Erziehung imnat .-soz. Sinne sollen diese Kurse, welche
sämtlich in jeder Gemeinde durchzuführensind, wecken. Die Kursteilnchmerinnen erhol-tcn Ausweise, die zur Inanspruchnahme von
Ehestandsdarlehen berechtigen. Im Jahre
1938 sind 800 Kurse mit über 13 000 Fronen
in Württemberg abgehaltcn worden. Die Vor¬
tragende sprach noch über Vorbereitung und
Finanzierung der Kurse und schloß mit dem
Appell, allen kleinlichen Bedenken stets den
großen Gedanken des Führers voranzu¬stellen. Eine Aussprache sowie ein Schluß¬wort der Kreisfrauenschaftsleitcrin beende¬ten die Tagung.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Nordwestlich«bis westliche Winde, zunächst noch meist be¬

deckt und zeitweise stark dunstig, höchstens
noch geringe Niederschläge, später leicht ouf-
heiternd, Temperaturen gleichbleibend, dannwieder etwas ansteigend.

*

Stuttgart , 6. März. (Tressen der
NSV - Gauamtsleiter .) In diesen
Tagen findet in Stuttgart ein großes undbedeutsames Tressen derNSB - Gau-
amtsleiterSüddeutschland«  statt.
Zu dieser TLst'ckRZ ist der NSV -Beaustragteim Stabe vom Stellvertreter des Führers,
Pg. Zeichner,  eingetrosfen. Im Nahmendieser Tagung findet eine Besichtigung
der Pflege st ätten  sozialistischen Tat¬willens. der Einrichtungen der NSV , inWürttemberg , statt.

Austrieb: 10 Ochsen, 11 Bullen, 46 Kühe, 18 Färsen, 187 Kälber. S16 Schweine.

Am letzten Eintopfsonutag des WHW. 38/38
speist das deutsche Volk mit seiner SA . gemeinsam Eintopf!Die deutsche Hausfrau hat am Sonntag ei» Anrecht darauf, die Heldengedenkseier mit-znerleven. Um ihr den Vormittag ungeschmälert zu schenken, wird morgen z« Hanse nichtgekocht. Jeder  Familienvater zeigt seine Volksverbundenheit und kommt mittags mit derganze» Familie z«m Eintopstisch der SA . JnCalwistertmSaalbanWeißbereitet. Die Essenausgabe erfolgt ab 12 Uhr zu 30 Psennig die Portio « An bedürftigeVolksgenosse» ans -er Stadt Calw werden Essen-Karten umsonst abgegeben. Während desEssens spielt das Trompeterkorps der Reiterstandarte ISS.Niemand schließe sich ans von dem freudige» Sichvekenne« zur großen deutschen

Volksgemeinschaft!

Schulungstagung des Reichsmütterdienstes

Das Frauenwerk umfaßt zwei große Ab¬
teilungen : den Reichs Mütterdienst,
dessen Aufgabe es ist, junge Frauen durchHaus- und volkswirtschaftlicheErziehung für
die familiäre Arbeit tu nationalsoz. Sinnezu schulen, und die Abteilung Hauswirt¬
schaft — Volkswirtschaft,  der es ob¬liegt, die Hausfrauen volkswirtschaftlichzu
schulen und ihnen das nötige Rüstzeug zu
verschaffen, um Notständen, seien sie durch
Verknappungen oder sonstwie hervorgerufen,
wirksam zu begegnen. Vom Deutschen Frauen¬
werk wird diegesamte  Frauenarbeit erfaßt
und eingeleitet; sie wird unter dem Gesichts¬
punkt geleitet. Saß die deutsche Frau am
Werk des Führers Mitarbeiten soll und muß.Um diese Aufgabe restlos erfüllen zu kön¬
nen, hat die wichtigste der beiden Abteilun¬
gen, der Rcichsmütterdienst, das alleinige
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SvlersdkorNSuvS ksl«
Ein schönes zum ersten Mal

12 Wochen trächtigesMlitierschivein
, (Haller)
letzt dem Verkauf aus

Gottlob Lutz»Bcrchgs.
Deekenpfronn

Beilagen -Himveis
Der heutiger. Stadtauflage liegt

ein Kunsldruckprospekt für die Ziga-rette„«salem Nr . 6 Jubiläums«
Mischung« bei.

Saalhafer
weißer Fichtelgebirgshafer,

anerkanntes Saatgut, liefern
Kohle« und Pflaum

Weildersta dl. Telefon 208

Gasherd
mit Ständer

„i .d '

v» vr «Al.nkikk

Gehrockanzug
(mittlere Figur)

Windmaschine. Blocker
gibt ab. „ .Wer. sagt die Gesch.»Stelle ds.Blattes.

Zirka 8—10 Zentner

llilberegiieles Heu
und Sehini»

hat zu verkaufen
G. Roller , Dad Teinach

Verkaufe
die am Hirsauer Weg stehende

Bauhütte
Angebote an

Sotttieb Pfeiffer , Wildbad

AlLvI « N°s

Sommerliche ^2-Zimmer-
Wohnung

mtt Veranda u. allem Zubehöraus 1. April zu vermieten . !
Von wem, sagt die Geschäfts-stelle ds. Bl.

3-Zimmer-
Wohnung

in der Kronengasse6 wird ver¬mietet.
Näheres Schulgaffe S
Kleiner

Garten
in sommerlicher Lage, preiswert
zu verpachten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. BI.

Eine starke, fehlerfreie mit dem
zweiten Kalb 38 Wochen trächtige

.verbaust
Fr . Scibold , Beinberg

ckurc-st « « .NN vxtHpL I
käeln Küopsogsvlolck̂ ist von ISS
ouk 125 kÄunck rv ^üolcgsgsngsn.
lokkaklsmlokvpckosvsofi'sl lslokt
uns vvkl , « I/ ^vkon ssü cksiivov»lobt

«. n-»- N. vuN.
KO Lkook Packung KK42.78

Lporpsokung 10.—
bsdsn »n N»r» r LvvUiLir «.

Mus Krone
Fahre am Samstag nachmit¬
tag 6 Uhr und Sonntag nach¬
mittag I Uhr nach

Stuttgart
Abfahrt beim Lamm, Calw
und Rößle , Stammheim.
Fahrpreis RM. 2.—
Auto -Benz Aidlingen

Zwei neue HintereLWholzWgen
(gummibereift)

hat zu verkaufen
Joh . Hartman «, Schmiedmeister



7»̂̂tv

In der Zeit vom 12. bk« 17. Marz 1SSÜ findet in der ftädt.
Turnhalle «ine von der Hitlerjugendveranstaltete

Wanderausstellung
Ostland — Heilig Land

statt.
Zum Besuch dieser Ausstellung und zu dem am Dienstag , de«

1V. Mikrzd». 3 «., abend» 8 Uhr im Dad. Hof stattfindcnden
Ostland-Abend,

bei dem Anterbannfiihrer Lochmann einen Lichlbkldervortrag
holten wird, wird die gesamte Bevölkerung herzlich eingeladcn. Eine
Bewirtung findet nicht statt: der Eintritt ist frei.

Lalw, den6. März 1936.
Ortsgruppe Lalw Der Bürgermeister Hitlerjugend

der NSDAP . Gähner.  Standort Lalw
Ortsgruppenleiter Buhl.W i d m a i er.

Einladung.
Der RMbond der Kinderreichen Denischlandi
hält am heutigen Samstag , dem 7. März , abends 6 Uhr , hier
im Georgenäum  seine

Frühjahrs -Versammlung ab.
Thema : Die Bedeutung der erbgesnnden kinderreichen Fa¬

milie im nationalsozialistischen Staate nach Gründung
des Ehren-Fiihrerriugs.

Redner:  Landesamtswart Metzger
(für den erkrankten Kreiswart Oelschläger .)

Hierzu lade ich die Partei und ihre sämtlichen Gliederun¬
gen, insbesondere die Frauenschaft in Stadt und Bezirk freund-
lichst ein : ebenso Eltern , die Anspruch auf Kinderbeihilfe
haben . Mitglieder des Bundes dürfen nicht fehlen.

Der Ortsgruppenwart des R. d K.

Stadt Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch, den 11. März 1936, statt-

findenden

Mm ».MH-Mid
Schweine-MiM

ergeht Einladung.
Ueber die Dauer des Krämermarktes dürfen größere

Fuhrwerke , namentlich Pritschenwagen » Lastwagen und be¬
ladene Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich des Vieh - und Schweinemarktes sind die üblichen
gesundheitspolizeilichen Bedingungen (insbesondere Vorlage
von Ursprungszeugnissen ) einzuhalten.

Auftriebszeit ^ 9 Uhr . -
Calw , den 7. März 1986.

Bürgermeister Göhner.

W. Forstamt Stammheim.

LGer
Mi»RM -BttM»s.
Am Dienstag , den 10. März

1SZ3, nachm . 5 Ahr , in Stamm-
Heim im„Bären"ausEtaatswald
Distr. I Abteilung Lettenloch, Kohl»
platte, Vorderer Reutehau , Herr-
schastsiteige und Scheidijöiz aus
Adtl Bord , und Hlnt . Schleisberg,
Kentheimer Berg und Hint . Reute¬
hau, mit rm Bu : 8 Scheit. 20 Prgl .,
1 Akaz.-Prgl . und 133 rm Nadel¬
holz.»Anbruch sowie das Ilächen-
reisig aus diesen Abtlg. mit zus.
l 430 Wetten.

Vnbrittllhc»
GeiliffMast

Wir empfehlen unseren Mit¬
gliedern

Marmelade
reichsoerbilligt

Pfd . 32 Pfg.
Pflaumen
Johannisbeeren
Äpselgelee

in 2 Psundeimern
u. 1 Psd .-Gläsern

» » >»>fiir Wohnungsteilung
od. Ergänzung in alten
Häusern sinh verlän¬
gert worden bis 3l . Juli d». Is.

Wollen Eie billig bauen,dann
wenden Sie sich sofort an

Karl Frey , Zimmermeister,
Lalw Telefon 359

Wohn»und
Geschäftshausverkauf!HW

Zn Gechingen, Kreis Calw
kommt wegen Todesfall bei günstigen Zahlungsbedingungen
auf dem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:

Geb . Nr . 2,2 ar 90 qm Wohnhaus mit Vorgarten und Hos-
raum an der Ostelsheimerstraße,

Fcuervcrsicherungsanschlag 7720.— RM.
Wie bisher benützt , eignet sich das Gebäude für Lebens¬

mittelgeschäft und Kleinhändwerker.
I. Termin : 12. März 1SS6, nachm. 3 Uhr,

H Termin : 13. März 1936, nachm. 3 Uhr.
Der Bürgermeister

mit stenste dlüller,
Oustsv strölilicb.
Lin kilm cler Innerlichkeit,
des Herren « u. der dlensck-
licbkeit, ein kilm erküllt von
drsmstisclier Lpsnnunx und
I-eidenscliskt, ein künstleri¬
scher Lreignis der Lpielreit.
Vorder das Interessant«
keiproxramm und VVocbeo-
»cliau.

Vorkükemnz -sm , Lsmstsx abend Ulir, Lonntsx mittag 3"/,und sbends 8^ Dbr.

Sonntag . 8. Mär, 1030

Handball-Pflichtspiel
TB . Lalw I — TD . Hirsau I 15  Uhr
TB . Lalw H — TB . Hirsau ll 13  45 Uhr

Sportplatz: Taf^ Boley , Hirsau

im Bad . Hof.

Gemeinde Gärtringe«
Kreis Herrenberg.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde serkauft am 12.
März ItzTo, im mündlichen Auf¬
strich an Selbftverbrauche « und
Kleinhandwerker
61 Fichten und Tannen (Lang-

und Sägholz ) mit km 52 I..
21 II. . 19 III., 2 IV. u. 1 V. KI-:

139 Forchen (Lang - und Eägholz)
mit im 12 I., 18 II.. 38III .,
35 IV. und 6 V. Klasse.

Zusammenkunft vorm.9'/, Uhr
beim Waldhorn , 10 Uhr Kreuzung
Deckenpsronner Straße / Dachteler
Allee. Liebhaber sind eingeladen.

Losverzeichnisse durch den
Bürgermeister.

DteDauzuschüffe
des Reiches

Tr. Schöffler
Sattler - und Tapeziermeister

Althengstett beim Bahnhof
Bin unter

872
an das

Fernsprechnetz angefchlofsen

Knopflöcher
Hohlfaum. Plissee

Ankurbeln sA"-«
Feiend H-r-og

Inhaber L. Ratkaeder'

Fetzt wird es Zeit
Ihre Gartenzäune in Ord¬
nung bringen zu lassen, das
Material liegt bereit.
Wenden Eie sich daher sofort
an

Zimmermeister Karl Frey,
Lalw Telefon 359

Vertrauen
«»feint

StneSntteetialki»
Vri». -P »«i>»»a«»mit Sch»t « ar »« ift

echter Broa>» a»»sch«r , dt«
NewiiriteS»tt«rkal»misch»»g

^ Zwerg -Marke
DreBertrauenemark«»«»tscher

Ah»

gen enthält
.Ratgeber ". sr«««<«.) »««.
, «»» »rst -rl . «» de» « e»n. »s»-«elle» «be«»»» M. Br« »« »»«
« ^ ' - - - - .»«».» »»».,L«K»,«a-« »t»»»fch

Lin 10 Wochen trächtige,

Erf»lW«»ilerschil»ei»
hat zu verkaufen

Gottlob Schweizer
Ostelsheim

Mödchen-Sesuch.
Ehrliches, williges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , für Haus¬
halt und Landwirtschaft sofort
gesucht.
Fra « Johanna Siegle »Zechles-
mühle, Ditzingen O.A. Leonberg

Ehrlichen, kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Ernst Necker, Metzgermeifte«
Lalw

Weinvertretung
Pfälzer Weinhaus sucht für Calw
und Umgebung einen tüchtigen

Provisionsvertreter
der bei Wirten und Privatkund»
schüft gut etngesllhrt ist.Lieferungen
erfolgen frei Haus per Auto.

Angebote an di» Geschäftsstelleds. Bl . unlrr Nr . V . W . 105

ksrllosersre
lloUner » skmonlksr
ksuken 8le sm besten Im Lpviislzvsckllkt
steparaturverkstStts - lisrmoniksuntesrickt

Karl Sentier , vellrlr. 13

Neubaukredite Opel-Verlrelunz
sofort greifbar und unkündbar.

Dir. Weber. Stuttgart. üuto-rentrste esl«

KrlegerUmekiidschist Ealw
KriMkWerMliit Ww I87V- 1M

Die Kameradschaften beteiligen sich an der morgen Sonn»
tag, den 8. März» 10.45 Uhr ftattfindendcn

Helden-
Gedenkfeier

Die Kameraden treten Im Anschluß an den Gottesdienst, spätestens
aber 10.35 Uhr, jeweils bei den Fahnen an.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Anzug : Armbinde und möglichst Kyffhäusermütze.

Die Kameradfchaftssührer.

Die KreirWgruM Sinder EM
hält am Sonntag , den 8. März , nachmittags
-/.»uh»im„Waldhorn- in Bad Liedeazell

_ .>».SrSdjadki-BersMmlMi«»
alle Imkerfreunde eingeladen werden. De « Vorstand.

Turnverein EMv.1848  e.B.
Heut« abend ab 20 Uhr 15

Deutsch. Rote«Kreuz
Sänitätskol . Lalw
Sonntag , 8. März,

vorm. 10'/. Uhr
Antreten im Lokal

zur Teilnahme an der
Heldengedenkfeier.

Erscheinen sämtlicher
Kameraden Pflicht.

Der Kolonnenführer
Kirchherr.

Reichsverband
deutscher Offiziere

Ortsgruppe Lalw
Die Beteiligung der Mitglieder

an der

Heldengedenkfeier
ist Dienst. Antreten nach dem Got¬
tesdienst am Denkmal bei den bei-
ven Kriegerkameradschasten.

Der Ortsgrnppensührer.

Georgenäum

Ordentliche

am Samstag , 14. März 1SS6,
20.80 Uhr

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht und Entlastung

der Vrreinssührung
2. Wahl des Dereinssiihrer» und

de» Kassenprüsers
3. Genehmigung des Haushalt¬

vorschlags für 1936.
4. Verschiedene,

Oberschützenmeister:
Dr. Autenrieth

Müdchen-Tesuch.
Fleißiges, kräftiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für Haus¬
und Landwirtschaft (wenig Stall-
arbeit) für sofort gesucht.

Familienanschluß und gute Be¬
handlung.

Lhristine Rentschler, Witwe.
Möttlingen Kreis Calw

Deutscher Rotes Kreuz
Sraueuverein sSr Deutsche öder bee

Donnerstag, den 12. ds. Mts -, abends 8 Uhr im

Dortrag
von Herrn Regieruugsrat i. N . Freiherr v. Wächter  auf
Hohenmühringenüber

.Leute und Land im früheren Deutsch-Vstaslika"
Um zahlreichen Besuch wird gebeten. Jedermann  ist herzlich einge¬
laden, auch die Jugend.

Sberkollbach, den5. März 1936.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere

liebe Mutter

Eva Maria KWer
geb. Kappler A

im Alter von 64 Jahren von ihrem langen, mit viel
Geduld ertragenem Leiden durch den Tod zu erlösen.

Familie Fritz Keppler
Familie Michael Keppler
Familie Michael Ldrcher
Familie Adam Stahl
David Keppler und 2 Enkelkinder.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr

Vvlvkeu» 205,

Lalw, den7. März 1936.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir während der Krankheit und beim Heimgang unserer
lieben unvergeßlichen Mutter u. Großmutter

Karoliae Heldmier
geb. Schwenker

erfahren durften, sagen innigen Dank.

Familien Lörcher, Radde und Rickart

Altburg, 5. März 1936.

Danksagung
Fllr dt« zahlreichen Beweis« herzlicher Lieb» und

Teilnahme bet dem Hinschriden unserer lieben Eltern

Daniel Kirchherr
und

Anna Maria Kirchherr
geb. Schnürte

sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus . Insbe¬
sondere danken wir für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Dierlamm am Grabe, dem Lrichenchor
unter Leitung von Herrn Oberlehrer Echnaitmann,
Schwester Lina für die aufopsernde Pflege sowie für
dir zahlreich« Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen

lNMlllier ülmillllllller. Nirm
rurüek

8pre «L»tiinllei » von 8—12 unO 2—5 Ilür
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